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spricht auch die Originalabbildung von F u c hs  (Abb. 1 c). 
Hierauf ist klar zu erkennen, daß die Seitenorgane am 
rechten und linken Rand des Körperumrisses einge­
zeichnet sind. Da die Seitenorgane jedoch immer lateral 
liegen, kann eine Amphidienlage, wie sie die Abbildung 
zeigt, nur dann zustande kommen, wenn die Ventral­
oder Dorsalseite dem Betrachter zugekehrt ist. Da der 
Schwanz jedoch in Lateralansicht dargestellt ist (eine 
Darstellung des Gesamthabitus fehlt!), liegt das Tier 
nicht völlig in Rückenlage, sondern ist in sich verdreht 
(vgl. auch die Abbildung von Plectus cirratus in F u c hs  
1930: 5 3 4 - Kopf in Lateralansicht, Schwanz in Ventral­
ansicht).
Wilsonema tentaculatum ist daher mit hoher Wahr­
scheinlichkeit identisch mit Wilsonema otophorum, so 
daß es gerechtfertigt erscheint, den Artnamen als Syn­
onym zu Wilsonema otophorum anzusehen.
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Bemerkungen zur Gattung 
Temnostethus Fieber 1860 
in Mitteleuropa 
(Heteroptera: Anthocoridae)
1. Temnostethus gracilis Horvath 1907 
T. gracilis tritt in einer brachypteren und in einer makropte- 
ren Form auf. Bei brachypteren Stücken erreichen die 
Halbdecken etwa die Mitte des 2. Tergits, die Membran ist 
bis auf einen schmalen Saum zurückgebildet. Bei den ma- 
kropteren überragen die Flügeldecken den Hinterleib 
deutlich.
Wagner (1940) fand in dem von ihm untersuchten Mate­
rial 15 % makroptere Tiere. Dieser Prozentsatz liegt sicher

zu hoch, da die selteneren makropteren Stücke von den 
Sammlern bevorzugt eingetragen werden und damit in 
den Sammlungen überrepräsentiert sind. Pericart (1972) 
kennt ebenfalls nur diese beiden Formen.
Bisher ist auch nur ein etwas abweichendes Stück be­
schrieben worden:,,. ein brachypteres S von T. gracilis 
Hv., das in der Form der Membran stark von allen übrigen 
Tieren abweicht. Letztere ist mondförmig und überragt 
den Hinterrand des 3. Tergits ein wenig“ (Wagner 
1942:20). Vermutlich ist mit mondförmig h a lb m o n d fö r­
m ig gemeint!
Am 24. 7. 80 fand sich an einem Pappelstamm (Populus 
nigra) am Stadtrand von Nürtingen ein Weibchen, das in 
der Ausbildung der Hemielytren deutlich eine Zwischen­
stellung einnimmt (Abb. 1a). Die Flügeldecken weisen 
sämtliche Teile auf, sind jedoch gegenüber der makro­
pteren Form stark verkürzt, sie erreichen nicht ganz die 
Mitte des 5. Tergits. Bei der makropteren Form verlau­
fen die Ränder der Flügel bis auf die Höhe des Cuneus 
parallel, und erst dann erfolgt eine allmähliche Veren­
gung zur Spitze hin. Bei dem vorliegenden Weibchen 
sind die Flügeldecken deutlich verschmälert, die Co- 
riumränder konvergieren bereits ab dem 1. Tergit, die 
Membranen sind entsprechend verengt. Nach der Ter­
minologie von Pericart (1972) liegt damit die subbra- 
chyptere Form vor.

2. Temnostethus longirostris (Horvath 1907)
W agner (1967) kennt von dieser Art nur zwei Fundorte 
in Deutschland (Rüsselsheim, Nied), er vermutet, „daß 
die Tiere mit Baumstämmen aus Südosteuropa einge­
schleppt wurden“
Voigt (1978) meldet die Art erstmals aus Baden-Würt­
temberg nach zwei Männchen, die am 5. 6. 71 am Saal­
bachkanal nahe Rußheim von S. Gladitsch gesammelt 
wurden.
Die Art konnte nun auch bei Nürtingen und in der Umge­
bung von Bingen-Gaulsheim festgestellt werden. Der 
Fundpunkt bei Nürtingen beschränkt sich auf eine kleine 
Pappelgruppe (P. nigra) am Stadtrand, wo die Art seit 
1977 regelmäßig gefunden wurde. Die Imagines er­
scheinen ab Mitte Juni (frühestes Funddatum: 17. 6. 
77), bleiben den Juli hindurch häufig und werden dann 
zunehmend seltener gefunden (spätestes Funddatum: 
18.11.78). Zweimal konnten Copulae beobachtet wer­
den (26. 6. 77 und 9. 7 80). In beiden Fällen kopulierte 
ein völlig ausgefärbtes Männchen mit einem offensicht­
lich ganz frisch entwickelten Weibchen (Körperfarbe 
hellrot, Vorderflügel milchig weiß).
In Gaulsheim einmal am 27 7 80 1 Männchen, 1 Weib­
chen an einem Pappelstamm (P. nigra), unmittelbar am 
Rheinufer, zusammen mit T. reduvinus gefangen. Beide 
Tiere makropter.

3. Temnostethus reduvinus Herrich-Schäfer
1853 [=  Ectemnus nigriceps (Wagner 1951)]

Nach Erstfunden überwinternder Weibchen unter Rinde 
von P. nigra am 5. 11. 1977 und 1. 12. 1979 in Bingen-
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Abbildung 1a. Tem noste thus  
g ra c ilis  HV., subbrachypteres 
Weibchen von Nürtingen, 
b. Tem noste thus  re d u v in u s  
H. S., subbrachypteres Weib­
chen von Bingen-Gaulsheim.
Maßstab: 1 mm.

Gaulsheim sowie am 23. 12.1979 in Ingelheim, im Juli, 
September und Oktober 1980 Funde von Männchen 
und Weibchen, die an P. nigra-Stämmen umherliefen. 
Alle Funde direkt am Rheinufer, an einem Stamm zu­
sammen mit T. longirostris.
T. reduvinus ist von den anderen Temnostethus-Mer\ 
leicht durch das kurze Rostrum, das nur bis zu den Vor- 
dercoxen reicht, zu unterscheiden. Die Färbung ist leb­
hafter als bei den anderen Arten der Gattung. Am Pro- 
notum ist zumindest der Hinterabschnitt braun. Clavus 
braun, distal verdunkelt. Corium vorn mit heller, fast wei­
ßer Querbinde, hinten dunkel. Membran weiß. Unter 
den eingetragenen Tieren befindet sich ein makropteres 
Weibchen, alle anderen Tiere sind subbrachypter. Bei 
den Weibchen reichen die Flügeldecken bis zum Ende 
des 5. Hinterleibtergits. Die Membran ist keilförmig, hin­
ten abgerundet und überragt die Spitze des Cuneus ge­
ringfügig (Abb. 1b). Bei den Männchen können die Flü­
geldecken etwas länger sein und erreichen das Hinter­
ende des 5. oder des 6. Tergits. Brachyptere Stücke lie­
gen aus Bingen-Gaulsheim nicht vor.
T. reduvinus ist eine seltene Art mit pontisch-pannoni- 
scher Verbreitung ( P e r i c a r t  1972). In jüngster Zeit au­
ßer hier am Mittelrhein noch in Lebus/Oder ( G ö l l n e r - 

S c h e i d i n g  1974) an Salix sp. und von R e m a n e  (mdl.) im 
Oktober 1978 in Obersuhl/Hessen an P. nigra gefan­
gen.

Belegmaterial von T. longirostris und T. reduvinus wird 
in den LNK hinterlegt; weiteres Material und das Beleg­
stück des subbrachypteren T. gracilis befindet sich in 
der Slg. R i e g e r  (und Slg. G ü n t h e r ) .
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